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teresse derel der Steyler Missionare In den ehemalıgen deutschen Schutzgebieten 10g0 und
Neuguılnea SOWI1eEe in Südshantung mıiıt dem späteren deutschen Pachtgebiet Kıautschou. elen
sıch dıe Steyler bereıts seı1ıt den 1890 Jahren, als dıe eutsche Auswanderung mıt ihrer drıtten
großen (1880—-1893) ihr äkulares Maxımum erreicht atte, uch in üdamerıka engagıert.
Allerdiıngs andelte sıch hıer N1IC In erster I ınıe Evangelısationsarbeıit yunter den Heıden«,
sondern dıe pastorale etreuung deutscher katholischer Auswanderer In dıe eue Welt, dıe
SONS! hrem Glauben und hrer Konfession verlorenzugehen drohten Seılt 1889 wurden hner Eın-
satzgebiete VO  —_ den Steylern übernommen: Argentinien, Ekuador, Brasılıen und Chıile, wobel die
e1! in Ekuador allerdings 191018 sechs Jahre ährte (1893—-1899) Abgestimmt wurde das orge-
hen mıt dem Raphaels-Vereın, nachdem RNOLD ANSSEN, WwI1Ie ausdrücklıch betonte, Anfragen
VON seıten der Kolonialregierung und der Propaganda hinsıchtlich der Übernahme eines Missions-
feldes iın den deutschen Kolonıen ablehnend beschieden Die Auswandererbetreuung wuchs
ıhm offenbar, W1e dıe fast 1000 TrTIeiIe dıe es: Brüder und Schwestern in üdamerıka zeigen
(der vorliegende erste VON 1er vorgesehenen Bänden enthält BA VON ihnen), sehr Aalls Herz, dal

sıch tunter bIS in dıe Detaıls hıneıin informıeren 1eß und ebenso detaıjlherte Anweılsungen CI-
teılte. Dıie TIieie behandeln VOT em dıe pastorale Sıtuation in dem Wırkensbereich,
Sprachstudien und Sprachkenntnisse der Miıss1onare, Fragen der Schul-, ere1ns- und Pressetätig-
keıt, Landerwerb und Landbesıtz und N1IC zuletzt Fiınanzlierungs- und Geldfragen. en1g erfahren
WIT dagegen VONl den Indı10s, WEn auch immerhın AaUus einem Dokument (Nr. 160) hervorgeht,
dıe Steyler In diıesem /usammenhang dıe Reduktionen der Jesulten sich anlehnende ane VCI-

folgten. SO sınd die außerst sorgfältig kommentierten und 1im Anhang UrC. ausführlıche Angaben
ZUT Person der Miss1ionare ergäanzten TrTIeie des ılters der Gesellschaft denn uch N1ıC zuletzt eın
Spiegel seiner Persönlichkeit.

Münster Horst Gründer

Justenhoven, Heinz-Gerhard: FFrancısco de Vıtorıa Krieg Un Frieden (Theologıe und Frieden
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Die vorlıegende, VON Phılıpp Schmitz, St. Georgen, betreute Dıssertation, deren Themenstellung
auf ıne Anregung VON rnst agel, Institut für Theologıe und Frieden (Universität der Bundes-
wehr, amburg), zurückgeht, untersucht die re VO gerechten Krieg VO  —_ Franc1sco de Vıtoria
(1483-—-1546), dem egründer der »Schule VOoNn Salamanca«. e1 legt der Verfasser se1ın beson-
deres Augenmerk auf die rage, Ww1e Vıtoria die ungefähr dreihundert Jahre äalteren dre1 einschläg1-
SCH Kriterien des Thomas VON quın (vgl. Gerhard Beestermöller, IThomas VON Aquın und der g-
rechte Krieg, Köln auf die veränderte Sıtuation des 6. Jahrhunderts überträgt. Die polıtisch-
relıg1öse Eıinheıt des chrıistlichen Abendlandes unter einem aps und einem Kaıser ebenso
ause1iınandergebrochen W1e dessen elatıv homogene Rechtsgemeinschaft. Insbesondere mußte dıe
Anwendung der Tre VO gerechten Krıeg be1 der Entdeckung und roberung Amerıkas über-
prüft werden. azu entwirft Vıtoria ıne dıie Ite und Neue Welt umspannende Universalordnung,
dıe naturrechtlich begründet. Die Vorstellung der FEinheit der Völkergemeinschaft trıtt die
Stelle der es umfassenden Kırche und ihrer etzten Rıchtergewalt, wobe1l UrC| die veränderte
Weltsituation dem indiıviduellen Gew1issen eın ogrößeres Gewicht zukommt. Das ewohnheiıtsrecht
der Völker DbZzw deren virtueller ONsenNs ersetzt die abendländısch-christliche Rechtsordnung. Auf
dıese Weise kann auch den amerıkanıschen Völkern ıne egıtıme Staatsgewalt zusprechen. Das
Krıterium der echten Absıcht Vıtoria in ein konkretes Kriegsvölkerrecht u das Hugo
Grotius anknüpfen konnte. Für seine amalıge eıt eılstet Vıtoria ıne uch außerhalb der christlı-
chen Tradıtion verstehbare »autonOome« egründung sittlicher Normierung Von Krıeg und Gewalt,
dıe JUSTENHOVEN freilich 200 seiner problematischen naturrechtlıchen Methode der Begründung
dQus der »Natur der Sache« nıcht für auf dıe heutige Weltsituation übertragbar hält Abgese-
hen VO  — dieser methodischen Problematisierung fiınden sıch leider keine weıteren Überlegungen ZUT
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möglıchen gegenwaärlıgen Bedeutung dieser ehre VO gerechten Krıeg uch Vıtorlas ambıvalen-

Haltung ZUT Kolonmalısıerung Amerikas Verurteiulung der Eroberungskriege be1 gleichzeıltiger
Ablehnung Rückzugs der iırreversıbel veränderten Lage wırd nıcht proble-

DIe hıstoriısch alleın 1t0r1as ehre interessierte e1) zeichnet sıch aber durch 11C

EX. Textanalyse S idLe umfassende Berücksichtigung internatıonaler Sekundärlhiteratur 1E SOTS-
tältıge Argumentatıon und 1Ne ansprechende TAaZ1ISC Sprache dus S1e elstet wertvollen Be1-
irag ZUT besseren enntnıs der geistesgeschichtliıchen Hıntergründe der weıliteren Entwicklung der
re VO gerechten Krıeg ach Ihomas

ürzburg Gerhard rulp

Moreira, Alberto da Sıilva >> doch dıie Armen werden das nd esitzen« GE LE} Eine
theologische Lektüre der Landkonflikte Brasılien Brasılıenkunde Verlag Mettingen 1990 108|
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Hınter dem uch das hıer besprechen gılt ste Erfahrung Es resultiert dUus der mehrJjährı
SCH Miıtarbeit SC11HNCS Verfassers, des Brasıl1aners ALBERTO ILVA MOREIRA Jahrgang
der »Com1ssao astora| da lerra« (CPtI Kommıiıssıon für Grund-und-Boden Pastoral) miıttel-
brasıllanıschen Bundesstaa: (j01ÄSs nsofern dıe Studie 111C Lichte des Evangelıums konzıplerte
Reflexion über 110C spezifische Form des Befreiungskampfes VON Mıllıonen VON unterdrückten
Habenichtsen arste und insofern SIC umgekehrt diesen Kampf auch wıirksam befruchten 111 1ST
SIC C1inN überzeugendes Beispiel für Befreiungstheologıe der besten

Dıie Arbeıt besteht AUuSs dre1 logısch aufeınander aufbauenden Teıilen: Adus Darstellung der
onilıkte den Grund und en Brasılien, AUSs Durchgang durch diesbezüglıche
zentrale Topo1 der Bıbel und aus Beleuchtung der konkreten Sıtuation mıiıt den Hauptstrah-
len der bıblıschen Tradıtion daß der Kampf das and als prophetische orderung nach Ge-
rechtigkeıt erkennbar wırd

Hervorzuheben sınd ersten e1l insbesondere dre1 Aspekte Der Grund-und Bodenbesıitz
konzentriert sıch zunehmend der and CINLSCI WEN1LSCI während Milliıonen VON enschen da-
durch dıe Verelendung werden DIe pfer dieses Konzentrationsprozesses sınd Trel1
Gruppen VO  —; Menschen dıe (von den ursprünglıch auf Mıllıonen geschätzten eute noch verblıe-
benen) 200 000 Indıaner als dıe E1ıgner des Landes dıie dıe Mıllıonen Nıeßbraucher
(posse1r0s Iso Bauern dıe (in der Regel) hne Gewaltanwendung 00! brachlıegendes uec and
besetzen bearbeiten und mındestens e1in Jahr und Tag darauf en und schlıeßlıch dıe
»Landlosen« (sem-terra) das he1ißt Kleinbauern dıe entweder ihr and unfreiwillıg (Z durch den
Bau VO:  —_ Stauseen) verloren haben oder dıe N11C C1in Stück Land ıhr en CMNNECN können
auch hre ahl beläuft sıch auf mehrere Miıllıonen Im Konflıkt hıegen 1er Wel sıch wıderstre1-
en Kulturell-rel1g1öse Auffassungen VO  — and ZU dıe archaıisch-relig1öse nnäherung
daran als abe mıiıt der arbeıten gılt erra de a  a  0), und ZU anderen dıe modern apıtalı-
tısche Vorstellung des Landes als Ware ZU Geschäftemachen erra de negÖC10)

Im bıblıschen eıl arbeıtet MOREIRA heraus Das Land (dıeIT gehö dem Herrn 1St
Israel 1U ZUT Nutzung überlassen und ‚.WäaTl nıcht PI1MAar dem einzelnen sondern der Gemeinsc
(nachalah), der dıie Imen C1MN besonderes Augenmerk verdienen des Inkarna-
UONSPCNZ1IPS eı1l der göttlıche LOgOs bestimmten e1ıt und bestimmten
and ensch geworden 1st 1st uch das Christentum auf OoOnkreten Räume und Le-
bensbedingungene schhıeßlich wiıird das and »chrıstifiızıert«, insofern die Lebens-
möglıchkeıiten und die Würde VOT em der Armen als der Lieblingskinder Gottes (Puebla g-
währleisten soll

Dem brasıllıanıschen Verfasser der Untersuchung als Di1issertation be1 Johann Baptıst Metz
(Münster) Deutschland schreıbt 1st dafür danken dal drıtten dıe Analyse der Lage
(1 Teıl) und dıe Exegese (2 Teıl) miıteinander verarbeıtenden e1l zunächst Wel gerade sıch


